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Hinte ·Krummhörn · Ihlow
Dinner in'tDörp
Neue Veranstaltung in Groothusen
Groothusen.Unter demMotto
„Dinner in't Dörp” will die In-
teressengemeinschaft Groot-
husen zu einer neuen Veran-
staltung einladen. Hinter-
grund der neuen Idee ist, dass
für Dorf- oder Gemeindefeste
immer wieder Helfer fehlen
und deshalb ausfallen oder ab-
gesagt werden.Mit demneuen
Konzept soll das Zusammen-
sein und damit auch das Mit-
einander der Groothuser ge-
stärktwerden.

Diese Fest-Alternative, die
nach den Worten der Veran-
stalter ohne viel Aufwand
durchgeführtwerdenkann,hat
ihren Ursprung in der franzö-
sischen Veranstaltung „Dinner
en blanc”. Das wird allerdings
nicht eins zu eins umgesetzt:
Im Krummhörner Dorf ist um
10.15 Uhr zumAuftakt ein Fest-
gottesdienst unter freiem
Himmelgeplant.Der findet auf
der Wiese Dorfstraße, Ecke
Schmiedstraße, statt und wird
musikalisch vom Chor der
Ländlichen Akademie
Krummhörnbegleitet.

An der Kreuzung der beiden
Straßenwirddannab11Uhrdas
„Essen im Dorf” abgehalten.
Dazu bringen alle, die mitma-

chen wollen, etwas zu essen
mit. Das könnenwie bei einem
Picknick Salate, Würstchen,
Frikadellen oder Kuchen und
Desserts einschließlich des Ge-
schirrs sein. An der Kreuzung
ist eine 25 Meter lange, weiß
eingedeckte Tischreihe aufge-
baut. Die Stühle werden vom
Gottesdienst andie bereits auf-
gebauteTafelgestellt.

Jeder Gast kann Getränke
selbst mitbringen, die Organi-
satoren bieten Kaffee, Weine
oder auchBier und alkoholfrei-
eGetränkean.Fallsesvonoben
feuchtwird,wasdieMacherdes
„Dinner in't Dörp” natürlich
nicht hoffen, wird die Veran-
staltung kurzerhand ins Dorf-
gemeinschaftshausverlegt.

Die Organisatoren hoffen,
dass viele Groothuser mitma-
chen. Sollte diese erste Veran-
staltung ein Erfolg werden,
wird das „Dinner in't Dörp”
auch imnächsten Jahr stattfin-
den. ddv
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YDie Veranstaltung soll
am nächsten Sonntag,
26. Juli, ab 10.15Uhr
stattfinden. Beginn des
Picknicks ist um11Uhr

Kirchturmtourwirdnachgeholt
Krummhörn.Die abgesagte
Kirchturmtour in der Pro-
vinz Friesland (Niederlande)
wird nachgeholt. Für den 8.
August haben die Organisa-
toren der Krummhörner
Kirchturmtour eine Einla-
dung erhalten. Siebenmit-
telalterliche Kirchen liegen
auf der 49 Kilometer langen
Route. Start- und Zielort ist

Deinum in der Nähe von
Leeuwarden. Für die Ver-
pflegungwird gesorgt, die
Teilnahme ist für die ostfrie-
sischenGäste kostenlos.
Weitere Informationen - un-
ter anderem auch zur An-
meldung bis zum2. August -
gibt es unter www.kirch-
turmtour.de oder unter
s 0 49 23 / 74 26.

Kurznachrichten

Taizé-Andachten inGroothusen
Groothusen. Jeden Freitag-
abend im Juli undAugust
sind um 19Uhr Taizé-An-
dachten in der Groothuser
Kirche.Wer noch einmal die
Woche Revue passieren las-
sen, zur Ruhe kommenoder
still werden möchte: die
Lieder von Taizé, Lesungen,

Gebete und die Stille in der
Kirche können dazu beitra-
gen. Das teilten dieMitglie-
der des Gesprächskreises
und PastorinHeike Schmid
mit, die auch gemeinsamdie
Andachten haltenwerden.
Diemusikalische Leitung hat
Rolph Schaper.

PositiveRückmeldungenzurBerufsorientierung
Erste Aktion zwischen EIBO und Integrierter Gesamtschule Krummhörn
Ihlow/Pewsum. Nur positive
Rückmeldungen hat es bei ei-
nerNachlese derMitte April an
drei Tagen durchgeführten Ak-
tion zur Berufsorientierung
und gegen Fachkräftemangel
gegeben. Der „Verein zur Ent-
wicklung, Information und Bil-
dung junger Menschen in Ost-
friesland” (EIBO) hatte hierzu
Vertreter der teilnehmenden
Betriebe und des Kollegiums
der Integrierten Gesamtschule
(IGS) Krummhörn in die Schul-
mensaeingeladen.

Theodor Cirksena, stellver-

tretender Krummhörner Bür-
germeister, lobte eingangs die
ausschließlich ehrenamtlich
geleisteteArbeitvonEIBO.Aber
auch für das Engagement der
Wirtschaft undder Schule fand
er lobendeWorte. Er wünschte
sich eine lange Zusammenar-
beit aller und die Unterstüt-
zungdesLandkreises.

Hintes Bürgermeister Man-
fred Eertmoed schlug in die
gleicheKerbe.Öffentlichwerde
häufig behauptet, dass die Ju-
gend nicht ausbildungsfähig
sei. Hier sehe man das Gegen-

teil. Und natürlich lobte auch
Schulleiter Jochen Lindig, dass
EIBO der Schule die Türen zur
Wirtschaft geöffnet habe. Auf
den jetzt gemachten Erfahrun-
gen könne man im nächsten
Jahr aufbauen und diese per-
fektionieren.

Die EIBO-Vorsitzende Anke
Janssen hatte bereits in ihrer
Begrüßung von einer gelunge-
nen Aktion gesprochen. Das
vorrangige Ziel sei es, Fehlent-
scheidungen bei der Berufs-
wahl zu vermeiden. Von Seiten
der 156 teilnehmendenSchüler

habe sie nur positive Rückmel-
dungen erhalten. Für die Be-
triebe sei das die Chance, mo-
tivierte junge Menschen ken-
nenzulernen und frühzeitig an
sichzubinden.

Es gibt bereits den nächsten
Termin: das Bewerbungstrai-
ning der Schüler mit einem si-
mulierten Bewerbungsge-
spräch. Die Gemeinde Hinte,
die Standort des 9. Jahrgangs
der IGS ist, stellt hierfürvom17.
bis zum 20. November Räum-
lichkeiten in der Hinteraner
Mühlebereit. red

FraubeiUnfall schwerverletzt
Ochtelbur. Schwere Verlet-
zungen hat sich eine 31-Jäh-
rige amDonnerstagmorgen
bei einemUnfall in Ochtel-
bur zugezogen, nachdem sie
einementgegenkommen-
den Fahrzeug ausgewichen
war. Der Unfall ereignete
sich gegen 7.20Uhr imOch-
telburerWeg. Die Frau be-

fuhr nach bisherigen Aussa-
genmit ihremWagen die
Straße in Richtung Ihlower-
fehn. Kurz nach der Ein-
mündung in den 1. Querweg
kam ihr ein Fahrzeug entge-
gen. Die Fraumusste aus-
weichen und geriet nach
rechts auf die Berme. Sie
verlor die Kontrolle über ihr
Auto und prallte gegen einen
Mast. IhrWagen überschlug
sich und landete auf dem
Dach imGraben. Das entge-
genkommende Fahrzeug
verließ die Unfallstelle. Die
Auricher Polizei bittet den
unbekannten Fahrer, sich
unters 0 49 41 / 60 62 15
zumelden. EZ-Bild: Feuerwehr

Von Dirk de Vries
s 0 49 21 / 89 00-414

Suurhusen. Es tut sich wieder
etwas am Wohnpark Suurhu-
sen: Die Friedeburger Unter-
nehmensgruppe „Pflegebut-
ler” für Tagespflege und Be-
treutes Wohnen erweitert
nicht nur die bestehende
Wohnanlage, sondernhatauch
den Bau von zwei Apparte-
menthäusern angefangen. Die
Fertigstellung soll im Som-
mer/Herbst 2016 sein, teilte
Unternehmens-Geschäftsfüh-
rerHeikoFriedrichmit.

„Der Bedarf am Wohnpark
und auch an den Wohnungen
der Appartementhäuser ist
groß”, sagte Friedrich. 39 Woh-
nungen in der Größe zwischen
60 und 90 Quadratmetern
entstehen in zwei getrennten
Häusern. Und in der Erweite-
rung des Wohnparks - Baube-
ginn soll in vier Wochen sein -
kommen noch einmal 48 Ap-
partements in der Größe von
rund 30 Quadratmetern inklu-
sive Bad dazu. Friedrich kann
aufeineWartelistevonrund80
Interessenten am Wohnpark
undrund30Nachfragenanden
Appartementhäusern zurück-
greifen. „Diejenigen, die sich
schon mit uns in Verbindung
gesetzt haben, werden natür-
lichbevorzugtbehandelt.”

Das Investitionsvolumen
beziffert der Geschäftsführer

auf rund 13Millionen Euro. Die
Appartementhäuser schlagen
sechs Millionen zu Buche, die
Kosten für die Wohnparker-
weiterung sind etwas höher.
„Wir werden die Baumaßnah-
men komplett abschließen.”
Allerdings stehen die Woh-
nungen der Appartementhäu-
ser nach Fertigstellung zum
Verkauf. „Wir werden so in
zwei, drei Monaten in die Ver-
marktung gehen.” Eventuelle
Käufer können bei der Innen-
ausstattung noch mitspre-

chen,ergänzteFriedrich.
Einher mit dem Mehrange-

bot an Wohnraum wird sich
auch die Zahl der Mitarbeiter
erhöhen. Im Moment sind
rund 60 Mitarbeiter mit der
Betreuung und Pflege der Se-
nioren eingesetzt. „Ich denke,
dass wir nach der Fertigstel-
lung und nachdem die Woh-
nungen bezogen sind, so um
die 100Mitarbeiter habenwer-
den.”

Auch für die eigenständigen
Wohnungen der Apparte-

menthäuser gibt es das Ange-
bot des Notrufes und der am-
bulanten Pflege. „Auch das Es-
sen und die Tagespflege im
Wohnpark können dann bei
Bedarf mitgenutzt werden.”
Friedrich sieht den ganzen
Komplex als ganzheitliches
System.

Die Zufriedenheit der Be-
wohnerdesWohnparksseisehr
gut. Und auch Langeweile
kommt bei den Bewohnern
kaum auf, denn viele Sachen
werden gemeinsam unter-
nommen. Friedrich sieht den
Wohnpark als besondere Ein-
richtung, die den Bewohnern
viele Möglichkeiten böte. Es
wird zusammen gesungen, ge-
lacht, erzählt, es gibt Einkaufs-
fahrten, das Ökowerk wird be-
sucht, die Bewohner machen
Gymnastik, Ratespiele, Tisch-
kegeln und einiges mehr. Zu-
dem kümmern sich einige der
54 Bewohner um den tieri-
schen Zuwachs: Derzeit müs-
sen Kaninchen, Ziegen, sechs
Hühner und neuerdings zwei
Meerschweinchen gefüttert
undbetreutwerden.

Y FürMenschenmit einer
Pflegestufe ist esmög-
lich, ab einemAlter von
55 Jahren ins Betreute
Wohnen zu ziehen. Für
Menschen, die keine
Pflegestufe haben, ist es
ab 60 Jahrenmöglich.

DasFundament
istgegossen

Erweiterung imWohnpark Concordia/ Zwei Appartmenthäuser entstehen


